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Girls’ Day an Gesamtschule Kreuztal
Jungen beim Kochen und beim

Girls’ und Boys’ Day

Jugendliche entdecken neue Perspektiven
Siegen, 14.04.2011, DerWesten

Nach dem Boys’ Day können die Jungs von der Gesamtschule Kreuztal ihre Knöpfe selbst annähen. Foto: O.
Kuhn

Siegerland. Physikerin und Straßenbauerin – spannende Berufsfelder, die man in der

weiblichen Form selten hört. Deshalb bieten Unternehmen, Behörden und Hochschulen jedes

Jahr einen Mädchenzukunftstag an – am Donnerstag luden regionale Arbeitgeber wieder zum

„Girls’ Day“ ein.

„Der ist bei uns mittlerweile zum Selbstläufer geworden“, so Kordula Lindner-Jarchow von der

Pressestelle der Uni Siegen. Die Hochschule macht nun zum zehnten Mal bei der bundesweiten

Aktion mit. Mit rund 600 angemeldeten Schülerinnen sei man sehr zufrieden. Die kleinen Experimente

in der Physik zum Beispiel, oder die virtuell begehbaren Architektur-Modelle seien immer gefragt. In

ihren Vorträgen zeigen Dozenten den praktischen Nutzen ihrer Disziplin: Sebastian Funk lockte zum

Beispiel mit „Shoppen mit Mathematik – Eine Einleitung für Shopaholics“ in den Senatssaal am

Campus Adolf-Reichwein-Straße.

Zum ersten Mal bot die Universität am gestrigen Mittwoch zeitgleich den „Boys’ Day“ an. Die Schüler

informierten sich zu Sozialarbeit und Grundschullehramt. „Diese Berufe sind immer noch fast

männerfrei“, so Linder-Jarchow. Rund 100 Jungen nahmen an dem Angebot der Uni teil – ähnlich

schleppend sei der Girls’ Day anfangs aber auch verlaufen.

Schüler schnuppern in Frauendomänen

Die Stadt Siegen freute sich hingegen bereits über eine stark

ansteigende Nachfrage bei den Jungs: Die Verwaltung bot den

„Boys“ nun zum dritten Mal die Möglichkeit, in berufliche

Frauendomänen zu schnuppern. 63 meldeten sich an – mehr

als doppelt so viele wie im Jahr zuvor. Die meisten wollten den

Tag als Erzieher in einem Kindergarten verbringen – vier junge

Männer suchten sich aber auch ein ganz besonderes

Plätzchen aus und absolvierten ihr Minipraktikum in einem

Nagelstudio.



Knopfannähen

Einen Tag mit ihrem Vater Uli ging
Mareen Mantai aus Netphen als
Heizungsbauerin auf Tour. Foto: Alex
Völkel

Der Girls’ Day öffnet Schülerinnen
Türen zum
ADAC-Rettungshubschrauber. Foto:
Inga Wonnemann

Auf ebenso ausgefallene Plätze setzten sich Verena, Jana und

Sabah – mit dem Rettungshubschrauber „Christoph 25“

machten die Siegener Schülerinnen einen Rundflug. Sie verbrachten ihren Vormittag bei den Piloten

der ADAC Luftrettung des Ev. Jung-Stilling-Krankenhauses und erfuhren, wie das Zusammenspiel

zwischen Ärzten, Sanitätern und Piloten funktioniert.

Im Chefsessel bei der Agentur für Arbeit

Hoch hinaus ging es auch für Selina Brinkmann und Helin Dogan vom Gymnasium am Löhrtor –

allerdings auf der Karriereleiter. Sie übernahmen den Chefsessel bei der Agentur für Arbeit Siegen.

Für die Schülerinnen machte die Vorsitzende der Geschäftsleitung Dr. Bettina Wolf gerne Platz: „Ich

freue mich sehr über ihren Mut, meinen Arbeitsalltag kennen zu lernen“, so Wolf. Immerhin seien

Frauen in den oberen Führungspositionen noch deutlich seltener vertreten als Männer. Während die

Neuntklässlerin Selina Historikerin werden möchte, strebt die Abiturientin Helin ein Studium der

Rechtswissenschaften an. Am Donnerstag moderierten die Schülerinnen unter anderem eine

Führungskräftebesprechung.

Ganz anders verbrachte Mareen Mantai aus Netphen ihren

Tag. Sie ging mit ihrem Vater Uli auf Tour. Zwar ist

Heizungsbauerin nicht ihr Traumberuf. Dennoch fand es die

Neuntklässlerin der Bertha von Suttner Gesamtschule (BVS)

interessant, einen Tag mit ihrem Vater gemeinsam zu arbeiten.

Sie selbst möchte später gerne etwas im pädagogischen

Bereich machen.

Kreuztaler Mädchen bei Feuerwehr

Auch in Kreuztal gab es Veranstaltungen: Den „Girls’ Day“

organisiert die Kreuztaler Gesamtschule bereits seit Ende der

1990er Jahre, damals noch Kontaktikum genannt. Inzwischen

arbeitet die Schule mit der Gleichstellungsstelle der Stadt an diesem Tag zusammen.

Gleichstellungsbeauftragte Monika Molkentin-Syring half dem Mittelstufenleiter Achim Luschnat, den

Mädchen Tagespraktika in Betrieben und Einrichtungen zu vermitteln – dieses Jahr in Kindergarten,

Krankenhaus sowie in den Partnerunternehmen Thyssen-Krupp Steel und der AHG Klinik in

Hilchenbach.

Und weil unter den 13 Jungfeuerwehrfrauen Kreuztals auch

acht Gesamtschülerinnen sind, lag es nahe, diese Mädchen

ihre ehrenamtliche Beschäftigung präsentieren zu lassen. Die

Profis von der Stadtfeuerwehr fuhren mit zwei Fahrzeugen auf

Schulhof vor und die Schülerinnen mit Feuerwehrerfahrung

brachten ihren Klassenkameradinnen die Aufgaben der

Brandschützer näher.

Jungs kochen Eintöpfe

Die Jungs der Klasse 9 kochten unterdessen in der

Schulküche mit AHG-Klinik-Koch Holger Schmidt zwei

Eintöpfe, die mittags serviert wurden. In den oberen

Klassenräumen waren zudem zwei „Hausmänner“ zu Gast:

Antonius Sitek und Wolfgang Schneider, beide schon acht Jahre daheim verantwortlich für Haushalt

und Kindererziehung, zeigten den Schülern, wie eine Waschmaschine richtig gefüllt und wie Knöpfe

angenäht werden. Zum Schluss gab es für jeden Teilnehmer den „Hausmannführerschein“.


